
Gottenheim. Bei diesem Projekt
passt alles zusammen: Der Gotten-
heimer Gemeinderat hat sich bei
den Haushaltsberatungen für 2022
dafür ausgesprochen, die Jugend-
arbeit zu verstärken. Unter ande-
rem war von der Frauenliste zu die-
sem Thema ein Antrag eingebracht
worden. Matthias Wattinger, be-
geisterter Skateboard- und Snow-
boardfahrer sowie seit 2019 Gotten-
heimer Bürger, sprach Ende 2020
bei Bürgermeister Christian Rieste-
rer vor mit dem Wunsch in Gotten-
heim eine Skateranlage anzulegen.

Einen passenden Ort hat Wattin-
ger auch schon ausgemacht: Den
Bereich unter der Netto-Brücke.
Hier treffen sich jetzt schon regel-
mäßig Jugendliche aus Gotten-
heim, aber auch aus Bötzingen, um
zu feiern. Im Gottenheimer Ge-
meinderat, in dem Wattinger am
28. April seine Projektidee vorstell-
te, wurden nun alle Komponenten
zusammengeführt. Der Gemeinde-
rat gab grünes Licht für das Jugend-
projekt, für das im Haushaltsplan
15.000 Euro zur Verfügung stehen:
Vorausgesetzt es finden sich genü-
gend Jugendliche und Erwachsene,
die beim Anlegen der Skater-Anla-
ge mithelfen wollen.

Matthias Wattinger berichtete
den Gottenheimer Gemeinderätin-
nen und Gemeinderäten von sei-
nen Erfahrungen als Skater, von
Projekten in Freiburg, an denen er
maßgeblich beteiligtwar und ist so-
wie von seinem Wunsch, auch in
Gottenheim eine Skateranlage zu
bauen. Er sei bereit, den Bau zu or-
ganisieren und mitzuarbeiten.
Nach dem Bau könne er sich vor-
stellen, regelmäßig an der Skater-
anlage Jugendliche zu unterstützen
oder sogar Anfängerkurse zu ge-
ben. Als Hausmann, so Wattinger,
habe er genügend Zeit dazu. Den
Standort unter der Netto-Brücke
habe er ausgewählt, weil er über-
dacht sei und die Jugendlichen sich
hier sowieso schon treffen würden.
Wichtig sei, so Wattinger, der
schon eine Planungsskizze ausge-
arbeitet hat, dass die Anlage gut ge-

Freiwillige für Bau einer Skateranlage in Gottenheim gesucht

gen den benachbarten Rad- und
den Wirtschaftsweg abgegrenzt
sei. Der steinerne Unterbau der
Brücke werde erhalten und mit
einerFolievomAufbaugetrennt, so
dass die Skateranlage auch wieder
zurückgebaut werden könne. Dann
könne schon betoniert werden.

Bürgermeister Christian Rieste-
rer betonte, das Projekt habe aus
seinerSichtnureineZukunft,wenn
die Jugendlichen von Anfang an in
den Bau der Anlage eingebunden
seien. Deshalb wolle er das Projekt
nur starten, wenn sich genügend
Jugendliche fänden, die mithelfen
wollen. Schon mit wenigen Helfe-
rinnen und Helfern könnte die An-
lage gebaut werden, so Wattinger
dazu. Er stelle sich einige Arbeits-
einsätze, etwa an Samstagen vor,
dabei könne es ruhig locker zuge-
hen, vielleicht könnte nach der Ar-
beit auch gegrillt werden.

Sicherheit wichtig

Auf Fragen aus dem Gemeinde-
rat bestätigte Bürgermeister Rieste-
rer, dassdieRahmenbedingungen–
etwa auch was die Sicherheit ange-
he – mit den Behörden schon ge-
klärt seien. Eigentümer der Brücke
sei das Land Baden-Württemberg
mit dem man nach anfänglichem
Zögern auf Seiten des Landes ins
Gespräch gekommen sei. Die Ge-
meinde habe für den Bau der Ska-
teranlage grünes Licht erhalten. Die
konkreten Rahmenbedingungen
sollen in einem ausführlichen Nut-
zungsvertrag zwischen Land und
Gemeinde festgeschrieben wer-
den.

Jugendliche und Erwachsene,
die beim Bau der Skateranlage mit-
helfen wollen, können sich direkt
an Matthias Wattinger wenden
oder sich im Rathaus melden. Wat-
tinger hat auch schon einen Insta-
gram-Account eingerichtet, über
den Jugendliche ebenso Kontakt
mit Wattinger aufnehmen können.
Der Skater will zudem aktiv Ju-
gendliche ansprechen, ob sie mit-
helfen wollen. Schon im Juni könne
es dann losgehen. (ma)

Unter der Brücke beim Netto-Markt in Gottenheim Richtung Bötzingen soll
eine Skateranlage entstehen. Dazu werden noch Jugendliche gesucht, die
beim Bau der Anlage mithelfen wollen. Foto: ma
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Wer will mitmachen?


